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Befreiung vom Militär
itt hfititc firfiff Qrtrft

Gompcrs erläutert
seinen Standpunkt!

tfifliirt, warum cr grgcn Bkschilkiiiig
der Ttvckhvlmrr Arbeiter
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Deutsche Uonsulnr- -

veamte verhastet!
&, .

Chicago. 9. August. Bundes
beamte verhafteten hier heute die bei.
den früheren Schreiber dcö hiesige
deutschen Konsulats, .Hermann Nei
dinger und Richard Klüse, die seit

Tchlus; des Konsulats ans dem

Sch,neizer Konsulat beschäftigt iva
rett. Sie sollen als Zengen gegen
Ebieagver vernommen werden, lud
che aiigeklagt sind, einen Anfstal,d in
Indien angezettelt zn haben.
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:.MWashington, 9. August. Sa
iiuicl 0L(i''i&t, Präsident bet Ame

I ' rican gcbcration of Labor. I;nt zur
l Erläuterung scincc Kabeldepefche an

' die europäischen Arbeitersührer, in
20

i".
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wird nngcdcnlrt, dfz Fracn
wieder Berufe ergreife sollen,

wie vor ihrer Chc.

Washington, 9. Angi,st. Frau
tu, die vor ihrer He, rat in Geschäf-

ten und Fabriken beschäftigt waren,
sollten wieder Beschäftigung in den
verschiedenen Industriezweigen su

chen und ihren Männern Gelegenheit
geben, im Heere zu dienen. Tiese
Ansicht vurde heute int Bureau des
ProfobmarschallS General Eroivder
ausgedrückt als Ergänzung der von

General Eroivder getancnen Erklä-

rung, ivonach ein M,ann nicht von:
Militärdienst befreit werden soll,
wenn die Frau ziemlich hiitläng
liche Unterstützung" erhält.

Tie Offiziere drücken sich über den

Begriff ziemlich hinlänglich" aller
dingS nicht ans, sagen vielmehr, daß
dieses von Umständen abhänge, er
klären jedoch, dast es Sache der loka
Ich Tienstbefreiungsbehörd sei, sich

darüber zu vcrgeiuijsern.
Eine Frau mit minderjährigen

Mindern, die nicht imstande ist, sich

nnd dieselben zu ernähren, und die

oer er etc xiscigcrung oer unicnta.
Nischen Vlrtcitctlchost an der Stock
holincr iioitferciij- h'ilzuiicljuicii, ons
sprach. Folgendes zu jagen:

Die Arbeiterschaft der Ver. Stern
ten tut ollcö in ihrer Macht Stehen
de, ihrem Lande in seinem Suieg

i gegen ImperialiSmu'? und Autvlra
v tie zu helsen. Tasselb tut die Ar.

) beiterfchast in England und Frank
reich. Und loeun Teutschland den

Krieg nicht geivinnt, so ist eö jeden

,!

Franzosen machen es
den Deutschen nach!

Paris, 9. August. -,-
- Ter Mini

sler für Vorräte, Violette, hat eine
Anordnung erlassen, welche die Mi
schnng von Weizen, und .ariossel.
mehl znr Herstellung von Brot auto
risiert. Er erklärt, dah dies in Hin.
ficht aus den Mangel an Getreide
notwendig sei und die Uartosfelerntc
ausgezeichnet zu werden verspreche.

t0falls nicht die Schuld dcö deutschen
Arbeiters, der sein Möglichstes tut,
uiil Tentschland und dein itaijer zum

'
Sieg zu verhelfen. Deöhalo ist es

nach meinem Tasürhalten uitprak
tisch und positiv schädlich für jeden
Vertreter der amerikanischen, Arbei
terschast, wenn er an einer Konferenz
teilnimmt, in welcher Nevräsentantcn
aller Länder vertrete,! find."

nt
Uönig George tröstet
iSii "rtitirt tiin Hf tt?V II wi 'vi. Unterstützung von Verwandten in

Anspruch nehmen musz, kann ihren

Der letzte englische
Flieger - tteberfall

auf Deutschland!

Unter der Ueberschrift: Zum
englischen Fliegcrraid in Teutsch,
land, finden ivir in mit der Post
cingetrosfenen neutralen enropäi
scheu Zeitungen solgende Tepesche:

Berlin, 9. Juli. (Amtlich.)Feind.
liche Flieger unternahmen in der
Nacht zum 7. Juli zablreiche An

grisfe ails das deutsche Heimaigebiet.
Ter Erfolg der mit staikein Tratte,
einsaß gemachten Angriffe war, um
dieses vorwegzunehmen, völlig gleich
null. Es wurde weder irgend ein
Betrieb der Rüstungsindustrie noch

irgend eine sonstige militärische

Anlage getroffen. Soweit man nach
den abgeworfenen VoinKn und
dem Fliegcrgeränsch urteilen konnte,
galten de Angriffe den Mannhe!
nier und Lndivigshafencr Fabrik-

anlagen und dem Saargcbiet. Bei
Mannheim und Ludwigzhafe und
im Saargebiet lagen sämtliche Bom-
ben in weitem Umkreise uin die ver
k etlichen Ziele zerstreut. Ein oder
zwei feindliche Flieger --dehnten ihre
Reise bis ins Nichrgebiet ans. In
der Gegend von Essen wurden tret!
eifrigem Snche rrft im Laufe des
Tages auf dem Felde zwei Bomben,
einschlage gefunden, sechs andere zer
trümmerten in einem Jß ilin. von
Essen entfernten Dorfe mehrere
Fensterscheiben. Ein Teil der feind
lichcn Flieger scheint sich verirrt zu
haben, denn zahlreiche Bomben fie-

len in Gegenden nieder, wo itsicr

Haupt kein Ziel zn finden ist, wie
z. B. in den friedlichen Törfern
Speicher, Eirang und Obcrcmmel,
vo ein ftind dem Angriff zum p
fer fiel. In der militärisch ganz be

dentungslosen Stadt Neunkirchen
wurde eiu Mann getötet, eine Frau
schwer, ein Sliiid leicht verletzt- - In
einem Vororte Tiedcnhofenö tötete
eine Bombe eine dreiköpfige Fa
,nilie. In Trier wurde der Tach'tuhl
de Frastziskanerklofierö durch eine
Bombe in Brand gesetzt. Tarüber
hinaus ist. abgesehen von zerbräche
nen Fenjterscheiben, auch an Privat
besitz nirgendwo Sach- - noch Pe-rs-

nenschaden verursacht werde. Einer
der Angreifer Triers wurde durch
unsere Abwebrmasinahmen bei

Saarbnrg an der Saar znr Erde
gezwungen. Tas Flugzeug ist zer
trüminert. Tie Insassen, von denen
einer verwundet ist, sind festgenon
wen. ,AuS welchem Grunde die
offene und militärisch völlig bedeu
tnngslose Stadt Trier wiederum be.
warfen wurde, ist unverständlich.

wenn U))2 Lars desselben Fabrikats ,.,

durchschnittlich 27.1.? Meilen fahren mit
'

einer
Gallone Gasolin

wenn 2040 Cars desselben Fabrikats
durchschnittlich jede 29M Meilen machen mit
einer Gallone,

so müssen diese Cars technisch richtig
gebaut sein.

Die Zahlen sind den beglaubigten Berich-te- n

des historische Marwell "Gasoline Cesno-n,- y

Contests vom Monat AZai und Zum ent-nomme- n.

Dieselben wurden von Privat-Persone- n

geeigneten Marwell Lars geinacht, die in tag-liche-m

Gebrauch gehalten werden durch die
Uäufer.

Nur der höchste Grad der Tüchtigkeit der
Maschine, des Ulutsches, der Transmission-all- er

maschinellen Einzelheiten gestattet das
Erreichen eines solchen Erfolges.

Mann vom Militärdienst bereien.
Was General Erowder bezweckt, ist,
dast reiche oder wohlhabende Anvcr
wandte von eingezogenen Männerny

Paris, 9. Aiigust, 5tönig Albert
von England hat das folgende
Schreiben an ,Uönig Albert von
Belgien gesandt: Ich wünsche
meine unerschütterte Ziiversicht ans
die schliestliche Wiederherstellung
von Belgien zu einer legitimen
Stellung unter den freien Nationen
von Europa auszudrücken."

die Familie dcrielbcn ernähren sol
len.

Ter Mobilisieriiiigsbesehl für die

687,000 Mann des cricu Aulgebots
wird von General Erowder erlassen

Aerzte dokterten"
MJ is if Xtnf s tftfi rt t

werden. Tie Rekruten iverden an
gehalten werden, die Uantonemcnts
;n Zivil zu beziehe, denn es ist
sraglich, ob die Unifornien und Aus
rüstung bis zunl 1. September fertig
sein werden.

Wann die Rekruten genügend
ausgebildet sein werden, um gegen
den Feind zu ziehen, ist fraglich.
Man rechnet hier, das; dieses bis
zum 1. Oktober 1918 der Fall sein
wird. Teile der Nationalgarden
und die reguläre Armee aber werden
bereits vorher im Felde flehen.
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St, LeuiS, Mo., l). August,
Hier iuurden inehrere Aerzte, welche

StellnngSPflichtigen Trognen ver
abreichten, svdasz sie voii der Prii
fiingskonnnission als untauglich, snr
den Soldatendienst befunden vnr
den, behördlich verhaftet. Eine
graste Anzahl junger Männer wur
den wegen Herzklappensehler oder
schadhafter Angen nicht angesetzt,
und es hat sich heransgestellt, das;
sie sich vor der körperlichen Unter,
suchung doktern" liesten.
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tteuseeland will öen
Krieg fortsetzen!

ZLellinaton, Neuseeland, 9. Aug.
Tas Parlament Neuseelands hat

den Beschluß gesaszt, den Krieg fort
zusetzen, bis Teutschland niederge
ruilgen ist

phänomenaler Verkauf
u. versano der Zttarwell

Solche, die da stets nach Geschäft
te wie immer" sireben, in den Ver.
Siaaaten, dürsten grohe unnirnte
rung in den Berichten für die Mo-

nate April und Mai finden bezüglich
der Verkäufe der Manuell Motor
'So. (ine.) in Xetroit. Nach dein
Ausweis der hiesigen Vertret-,'- der

Mitnrnjt Motor anst Suwlu Co. ist

folgendes zu beachten:
Tie Aprilverkäufe der Miivwell

Company übertreffen jeden auderen
i'ionat um viele hnnderte von Ear,s
in der (Geschichte dieser Gesellschaft.

Tie Ä'aiverkäufe iibertreffeu wie
deruin um ein bedeulendeö dieApril
Verläufe. Tes weiteren sei hier
bemerkt, dasz der Versandt von Carö
ani lehteil Tag deo Monats A'ai

' 635 Cars betrug. Tr graste Ver
fand der Manvl.1l (iompani) an ei

nein einzigen Tag.
Tie Beamte,, der Companh Ic

trachten, dies als einen selbständigen
Vew'''s, deo stetige, i Vergrößerung
des Geschäftes, mehr als ein Angeld
blickserfolg. sondern ein Zeichen des

WachMinis auf allen Gebieten des
GrfchMs.

Tie .'aiuten der Marw'll Emu

Paul) weisen auf die Tatsache, dasz

seit der Erfindung des Automobils
keine zwei (Gesellschaften den üiekord
der Marwell Compani, übertroffen
haben, wie der Versandt von Cars
am 31. Mai zeigte.

Und diese Errungenschaft mit den
zwei Rekords brechenden Monaten
fand statt, nachdem Ivir in den Krieg
eingetreten waren.

I v
Tonring öar 715.

Roadster $745; Stadt . ssnr $1005;
Tedan $1005. Alle Preise ab Tetroit.
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Wie anständig kautet dieser ofsi-zieli- e

Bericht. Ein Teil der feind
licheu Flieger sckeint sich verirrt zu
haben" u. s, w. Wie würde ein ahn
licher Bericht von englischer Seite
wohl lausen?

Günstiger Stand der
deutschen UeichsbanK!

Berlin. !). August. Tie deutsche
Reichtbank veröffeiitlichte nachstehen
den Ausweis über ihreil Stand in
der am !t. Juli znnr Abschluß ge
kominenen Wocke: Bargeld und Sil
berbarre,t batien eine Znimlisne von

201,000 Mark: der Goldbestand
wuchs ,ui 710,000 Mark: Schatz,
amtsnoten hatten eii'.e Zunahme von
18,:!Z,000 und Noten anderer Ban
km eine Abnahme von 089,000 Mk.

Tiskontiernngen ivuchsen um ö!l,.
1CA),000 und Vorschüsse um 211.000
Mark; Anlagen wüchsen um (1,452,.
000 und andere Sicherheiten unr
53,868.000 Mark: Noten int Um

lauf hatten eine Zunahme von 22;!,.
178,000 und Einlagen eine solche
von 305,820,000 Mark: der Ge
sanitgoldbestand belief sich auf 2,
,102,195,000 Mark.

Tistnlmtoro!!.
221G48 Farnain Str. Oinaha, Nob.

Personalnotizen:

Papa Neese schreibt aus San
Francisco, dast er glücklich dort

ist, sich des herrliche
Klimas, der guten Gesellschaft alter
Freunde und schmackhaften Bieres
erfreut, sodast es ihm also an nichts
fehlt.

Tie Hochzeit von Frl. Lillian
Ticlnian, Tochter von Herrn und
Frau T. Tickrnan, mit E niest Bih-ler- ,

wird am 22. August abends

S'i Uhr, im Hause der Brautet
tern am Earter 'ake Elnb stattfiiv
den. Frau 91. Bibler, die Mutter
des BräntigamZ, tind ihre beiden

Töchter, Frau JoS. F. TalinghanS
und Frau 11. A. Wcpmüllcr, gaben
dem jungen Paare zu Ehren im
Hause der letzteren am Mittwoch
eine Gesellschaft, an der zwölf Per,
sonen teilnahmen.

Herr und Frau August Graske,
270i südl. 21. Str., baben vor eini-

gen Tagen die Ankuint eines jnngen
SöhnchenS freudig begrüsck. Wir
gratulieren!

Tr. Lee W. Edioards, Präsident
der Nebraska Ehiropractic Afsocia

tion, trifst Vorbereitungen für einen
Spezialzng znr Nationallonven
tion der Ebiropractors, die sich am
25. Anglist in Tavenport, Iowa,
vcrsanimcln wird.

01Schivklncaiisstcllnng im Hrrlist.

Tie Vorbereitungen für die hie
sige SchiveineauSstellnng, welche
vom I. bis 10. Oktober in, Süd.
Omaha stattfinden wird, sind be
reiis im Gange und Reklaineschrif
teil werden schon über das ganze
Land gesandt.

pMfMiivm.
Ncbraöka Patente.

Tie Ver. Staaten Patent Office
Aöonniert auf die Tägliche Tribüne. in Washington. D. C hat durch die

Omaha Pntentadvokaten Sturgcs

Ehicaga Marktbericht.
Nindvich Zufuhr 3000; Markt

start, etwas unregelmäßig, höher.
Schweine Zufuhr 17,000; mei-

stens 15 20c höher.
Höchster Preis 16.80.
Turchichniuöpreis 15.80-16.- 7s.

Schafe Zufuhr 7000; Markt q't.
Gefütterte Lämmer 14.85.

& Sturgeö. 330 Bce ttebäude, die

folgenden Patente in Nebraskn aus
stellen lassen:'

Earl I. Boylcs, Overton. Hand- -URGESS-NAS- H COMPANY
..Aedermann's Laden"

Ä!arke.
Paul A. Laivrcnce, Benso. In- -

pr. ternal Eoinbustioit Engine.
Frederick P. Schmidt. Eeok, Anp?

i nr - n is . I t toinobilpumpe.
James Andermn, Ir innha,

Signallampe.r reiiags - Spezialitäteni tL t

13.50.
Mitteiln. Jährlinge 11.00-12- ,00

eivöhnl. Jährlinge 9.0011.00.
Gute und beste We,dcBeeveö 9.75

11.50.
Mittelmäßige Weidc-Veeve- s 8.00

9.50.
Gewöhnliche Veevcs 6.007.75.
Suihe und Hcisers stark 'bis 10

15c höher.
Wirte bis beste Heisers 8.009,50

ute bis beste Kühe 7.508.50.
Mittelm. Kühe 6,507.75.
(elvöhnlicke Kühe 5.00 6.50.
Stockerö und Feeders stark bis 10

15c höher.
Wutc it. beste Feeders 7.75 9.25

Mitteiinästige 6.757.50.
(eivöhnlicke 6.006.50.
Gute, beste Stockerö 7,258.00.
Veal Kälber 8.0012,50.
Stock'Heifers 6.50 7.75.
Stock iaif)C 5.50 7.25.
Stock Kälber 6.509.50.
Beal Kälber 8.00 12.50.
Bull und StagZ 5.508.50.

Schweine Zufuhr 11,000; mei-

stens 10c höher.

Durchschnittspreis 15.15 15.70.
Höchster Preis 16.40.

Schafe Zufuhr 6300; Markt fest.

(Hute und beste Lämmer 11.25
14.75.

Will seine Kiichrnabfiille behalten.

John W. Welch, der Besitzer ei

ncr Anzabl Restaurants, hat im Ti
striktgericht ein Gesuch um ' einen
Einhaltöbefehl gegen die Stadt
Omaha eingereicht, durch welchen
dieselbe abgehalten werden soll,
ihn zur Herausgabc seiner Küchen
abfalle zn zwinge, welche er selbst
für seine Schiveincrnnch nahe Oma
ba gebraucht, und die snr ihn einen
Wert van ?l2,000jährlich haben,
wie cr angibt.

'0.

Einbruch in Apotheke.

Tiebe brachen in der Mittwoch
')i'acht in die VandoS Pharinäcy
und stahlen Zigarren und andere

Extraeinkauf von japanischen Seide-Wais- ts

. ,m (Gegenstände i,n Uverte von enva

hundert Tollarö. .$1.79 m
Wjr r h &' . i

yr-iv- e
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Unser östlicher 5!auser suchte oiec Waists zu einem ungewöhnlichen -

Preis aus uns anale ne o aineu als moglim, damit wir ne als ivret- - .n r,ii-- 7rv 5

Tie frommen" von Memphio.

Meniphis, Tenn.. D. Anglist
Wenn der Schein nicht trügt, müstte

Mcmpbis in letzter Zeit ganz anster
ordentlich frk.mm geworden sein.
Tie Beteilignng mit Abendmahl ist
ossenbar so grosz geworden, das; die

Versorgung der ttirchen mit Alko

holita eine ganze Schar Gcistli
cher" beschäftigt.

mmfm
5--5 1

tags.Tpezialität darbieten könnten.

Sie sind nach der neuesten Mode verfertigt, graste Kragen und Nra-vatte-

einige mit Taschen, andere mit Knöpfen besetzt, in gewählten
Farben, einschließlich weist, rosa. grün, blau, altgold und zitronen. Wir
haben diese Waists sehr speziell niarkiert zu ?1.7U

vVi '

5iausas (?ity Marktbericht.
Kansas City, 9. August.

Nindvick, Zufuhr 5000; Markt
fest biö 10c höher.
StockcrS und Kälber aktiv, firm.

Schweine Zufuhr 50,000; 5
10c höher.
Höchster Preis 1 6,65.
Tnrchschnittspreiö 15.5016.50.

Schafe Zufuhr 1000; MacU fest
bis 25c höher.
Gefütterte Lämmer 11.50. .

Omaha GetreidemarA.
Omaha, Neb., 9. Aug .

Harter Weizen
Nr. 2 283285
3lt. 3 281285

Weister Frühjahrsweizen
Nr. 2 282287
Nr. 3 275282

Weistes Corn
Nr. 2 230231 -

Nr. 3 230230',
.Nr. 4 229230

Gelbes Eorn
Nr. 2 223 224
Nr! 3 222', 224
Nr. 4 222 22212

Gemischtes Eorn
Nr. 2 220223
N. 3 220222
Nr. 4 220222

Weister Haser
Nr. 2 6666',
Nr. 3 6566',',
Standard Hafer 65'', C6 ,"Nr. 6565'

Eeritc
Malzgerste 130135
Futiergersle 120125

Noggen
Nr. 2 178 ISO
Nr. 3 17017:

V
Gute und beste Lämmer 13.50

Marktberichte.
cncbmnikir von Eillmöki Fru Ho.)

CVl.lIMlII
f,0. 4.'l, Sor für S3.75

j W, li:c 4. LT.

lf,U, lTü, 2üU, 21(3, 200, jür . . . .$1.75
3Ü10I1C1!

'Mnm "f'O. 3''.n, üor für $?.R0
LMiotfc ;'(), 30, Bl tut $iOü

üliüfeuiüt
,Verii ?5.0 bis $9.00
tiilifoiiiifl. l'Xti gl!i,z rnul) Cuulilüt.

SIpruoc. liralc nie $1.75
iittutic gree, üor für $l.ö.r

rjlsumni. iraie fiit 2.00
muten mri , B für S175
Bui julie (ilücrlnä, il'u'ljcl für :i (,

jiieiimaul. ti.ro te iiir $2.25
iiHiijorrnsioiif it, 'k'mua für ÜWc

'

ttntihuc!?, (Sratc für Sf .00
irn!e ir s:;.lt.

riiiit-3- . (Srnte für , Si.üO

stnito'idn, nniti für 3VjC

.HiuicScln, er,,mda, Ctdie für $125
',i-kc-

, Tvs für 75c
loiiI, iir 2'ic

'iinnulteit, Pfd. üt
iücaniist

i'i oiic, funh fiir '. 11'it
Suiiiü, roic.yjiiurt füt liUsc

13. 7o.' r4
tae.;--

,. 4JBurgcsz-Nasl- j Co. Towu StairZ Store. und beste Jährlinge 9.75GuteTas Vone.Try"Gcseh gestattetm 0 V9.25.
Gute und beste Mutterschafe 8.00

9.00.
und beste Widder 9.00Gute

5.10,
Feeder Lämmer 11.0015.00.
Feeder Jährlinge 10.0010.50.
Feeder Mutterschafe 3.507.75.

Omaha, 9. Süiniist.

bekanntlich, Alkohol für Sakra
mentö')vccke nach Prohibition,
stanten zu bringen. Tie Zahl der
Leute im geistlichen 5! leid, die ans
St. Louis und anderen Orten, in
denen Svirituosen verkauft werde,
mit Reisetaschen voll HaIbPints"

ach Mcmpliis koinen, ist letzthin

merkwürdig grosz geworden.
Tie Behörden liegen nicht nur

den Verdacht, sondern wollen sogar
schon Beweise dafür haben, das; die

Halb.Pints" zu einem Fläschchcn

abgesetzt werden, ehe sie ihren Weg
iil die Kirchen finden, und das; die

Ncisenden init Geistlichen nicht an
ders als Sutane und ragen gc
niein haben.

Ni,ldu 4- - Ziisuhr 2200. St. Joseph Marktbericht.

j Elegante ausgeputzte Hüte für Früh-Herb- st

,O $2.985 aA '

4 lS1 ks' Eine reizende Ausstellung von Früh.Herbst.Hüten. die eitrern --neu fÄ

f frjv V; und hübsch sind.
- f.

t. 14 Jf &s Wir nennen einige der beliebtesten:

j s ji V Troste Tailors mit Maline-Nänder- . f
p '

?.i?iüclfln)fc eoilar5jint-2--tfron- f.
' St " Vns Sammt. gj

5 i ""t''' J weit unter ihrem wirklichen Wert 21

g Towi 5zu?2.!)8. f
'

"
.

St. Iosepb, Mo., 9. Aug.
Nindviel, Zufuhr 1200; 15 25c

höher. .

Schweine Zufuhr 9500; 10 15c
näher.
Höchster Preis 16.00.
Turchichnitt5preis 1 5.50 16.50.

Schafe Zufuhr 1000; 25c höher.

12.50.
Becsstiere stark bis 10 ioc hö-

her.
Emte und beüe Beebes 13,50

14.15.
Mittelin. Beeves 12.0013.00.
(eioehiil. BeeveS 0.5011.50.
Qiidi und beste Jährlinge 12.50

l.C


